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ERGEBNISVORSTELLUNG DER LETZTEN KANALBEFAHRUNG DURCH DAS BÜRO ISAS 

Sachverhalt 

 
Die Verordnung des Umweltministeriums über die Eigenkontrolle von Abwasseranlagen (EKVO) wurde 
auf Grundlage des § 83 Abs. 6 des Wassergesetzes für Baden-Württemberg erlassen und regelt die 
Kontrolle und Dokumentation von Abwasseranlagen. Nach dieser Verordnung sind sanierte oder scha-
denfreie Misch- und Schmutzwasserkanäle alle 15 Jahre daraufhin zu überprüfen, ob sie den allgemein 
anerkannten Regeln der Technik entsprechen. Erforderliche Sanierungen sind nach der wasserwirt-
schaftlichen Dringlichkeit durchzuführen. Die Kontrolle erfolgt mittels einer Kamerabefahrung der Ka-
näle mit anschließender ingenieurtechnischer Auswertung und Festlegung der Zustände nach Scha-
densklassen.  
 
Der Auftrag für die notwendigen Ingenieurleistungen wurde mit Beschlüssen vom 23.02.2021 sowie 
vom 22.02.2022, und vom 24.01.2023 an das Ingenieurbüro ISAS (Ingenieure für Sanierung von Ab-
wasseranlagen) aus Füssen mit einer Niederlassung in Albstadt vergeben. Die Aufträge umfassten ne-
ben der Ausschreibung, Bauüberwachung und Abrechnung der Kanalbefahrung die ingenieurtechni-
sche Auswertung und Schadensbewertung, die Zustandsklassifizierung, die Erstellung eines Sanie-
rungskonzepts sowie die Datenübergabe und Visualisierung an den Auftraggeber. Als optionale Leis-
tung wurde die Zustandsbewertung von Schächten beauftragt.  
 
Die Ausschreibung und Vergabe der Befahrungsleistungen erfolgte bereits für die Jahre 2021, 2022 und 
2023, der Auftrag wurde an die RS Kanal- und Umweltservice GmbH aus Balingen vergeben. Somit 
wurden alle drei Abschnitte der Kanalbefahrung umgesetzt und abgeschlossen.  
 
Zwischenzeitlich hat die Gemeinde Obernheim die Kanalzustandsbewertung der EKVO 2021, 2022 und 
2023 vom Ingenieurbüro ISAS erhalten. Die beschädigten Haltungen im Hauptkanal wurden aufgrund 
ihres Beschädigungsgrades einzelnen Objektklassen zugeordnet. Die bewerteten Abschnitte teilen sich 
in Schmutzwasser, Mischwasser und Regenwasser auf und beinhalten insgesamt 460 Haltungen auf 
einer Länge von 14.342,69 m. Die TV-Untersuchungen des Ist-Zustands sind von November 2021 bis 
Dezember 2021, im November 2022 sowie im August 2023 erfolgt. Hierfür wurde die Firma RS Kanal- 
u. Umweltservice GmbH mir ihrer Fahrwagen-TV-Kamera beauftragt. Im untersuchten Gebiet 2023 sind 
14 % der Haltungen schadensfrei und 86 % aller Haltungen schadhaft. Davon wurden 62 % der schad-
haften Haltungen den Objektklassen 4 oder 3 zugeordnet. Zur Orientierung die Objektklassen 5 + 4 sind 
für eine dringende Sanierung, die Objektklassen 3 bis 1 sind absteigend der Dringlichkeit. Es wurden 
keine Schächte mit Schäden der Objektklasse 5 festgestellt. Die Haltungen der Objektklasse 4 sollten 
aufgrund der wasserwirtschaftlichen Dringlichkeit und je nach verfügbaren Finanzmitteln im ersten Sa-
nierungsschritt saniert werden. Diese Haltungen weisen starke Rissbildungen auf. Der Gesamtsanie-
rungsaufwand für die Beseitigung aller Schadstellen in der Objektklasse 5 + 4 beträgt 207.903 € und für 
die Objektklasse 3 ungefähr 566.945 €. Für alle Objektklassen zusammen fallen Kosten in Höhe von 
1.068.253 € brutto an. 
 
Auch die Schächte wurden durch eine Zustandsbewertung bewertet. Insgesamt handelt es sich um 131 
Schächte. Lediglich 9 Schächte konnten nicht inspiziert und klassifiziert werden, weil sie beispielsweise 
nicht zugänglich waren, nicht gefunden wurden oder nicht zu öffnen waren. Die Schächte wurden per 
vollsphärischer TV-Inspektion oder auch durch ein manuelles Schachtprotokoll bewertet. Die untersuch-
ten Schächte sind zu 2 % schadensfrei. 98 % der untersuchten Schächte sind schadhaft. Wie beim 
Hauptkanal wurden auch die Schächte in Objektklassen gegliedert. Der Gesamtsanierungsaufwand für 
die Beseitigung der Schadstellen an den Schächten im untersuchten Gebiet mit Berücksichtigung von 
Schäden an Steighilfen beträgt 206.350 € brutto. Für die Objektklassen 5 + 4 betragen die Kosten 
125.904 € und für die Objektklasse 3 grob 67.998 €. Es wurden keine Schächte mit Schäden der Ob-
jektklasse 5 festgestellt, aber in Objektklasse 4 mit schadhaften Steighilfen und Rissbildungen, welche 
aufgrund der wasserwirtschaftlichen Dringlichkeit und je nach verfügbaren Finanzmitteln im ersten Sa-
nierungsschritt saniert werden sollten.  
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Das Ergebnis wird in der Gemeinderatssitzung von Herrn Gerhard Renz vom Ingenieurbüro ISAS ge-
nauer erläutert. 
 
Ebenfalls hat das Büro ISAS für die weitere Planung der Kanalisierungsmaßnahmen ab dem Haushalts-
jahr 2025 ein Angebot in Höhe von 25.136,00 € brutto eingereicht. Zur Ausführung gelangt der südliche 
Bereich von Obernheim. Für die Sanierung sind die Objektklassen 5/4 und 3 zu berücksichtigen. Zur 
Ausführung gelangen v.a. hochwertige Renovationsverfahren. Das Büro ISAS bietet Planungsleistun-
gen bis zur Entwurfsplanung an. Erst nach der Entwurfsplanung kann die Gemeinde Obernheim den 
Förderantrag nach den Förderrichtlinien Wasserwirtschaft (FrWw 2015) stellen. Die Antragstellung hat 
immer bis zum 01.10. des Jahres zu erfolgen. Die Entwurfsplanung sollte daher rechtzeitig vorliegen, 
um den Antrag für die Gemeinde stellen zu können. Das Honorarangebot basiert auf der aktuellen HOAI 
2021. Die aktuellen Forderungen des GPA, speziell was Zuschläge und die mitzuverarbeitende Bau-
substanz betrifft, sind berücksichtigt. Ein Modernisierungszuschlag wird nicht angesetzt. 
 

Finanzierung 

 
Im Haushaltsplan 2024 sind 20.000,00 € für die Planung vorgesehen. Die Mehrkosten können durch die 
geringere Kreisumlage kompensiert werden. 
 

Beschlussvorschlag 

 
1. Das Ergebnis der Kanalbefahrung wird vom Gemeinderat zur Kenntnis genommen.  
2. Der Auftrag für die weiteren Planungen der Kanalisierungsmaßnahmen wird zum Angebots-

preis in Höhe von 25.136,00 € brutto an das Ingenieurbüro ISAS vergeben. 
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Hofer 


